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Die Paketkarten in Sachsen 

Seite 5898
Im Teil II des Rundbrief-
artikels werden die 
Rechercheergebnisse 
unseres Autors Sfrd. 
Rudhart Golecki zu den 
bisher aufgetauchten 
Paketkarten für die 
Gebiete RPD Chemnitz, 
RPD/OPD Leipzig weiter- 
geführt. Ein besonders 
Kapitel widmet sich der 
Manipulationen mit vor Mai 1945 gelaufenen Paketkarten.

OPD Dresden: 
Mi.-Nr. 46 A a I / A b I
„volles Mittelstück“
Seite 5914

I „volles 
Mittelstück“ bei den Mi.-Nrn. 46 A a I (rot) und 46 A b I 
(dunkelrosarot) auf der Grundlage einer mehrjähriger 
Recherche diskutiert. Unser Autor Sfrd. Rudhart Golecki 
kommt dabei zu einem überraschenden Ergebnis.

Portofreiheitsprivileg 
in Berlin 
nach 1945 
Seite 5910 
Nach Beendigung des 
2.Weltkrieges, trafen die 
Alliierten Regelungen, 
welche die Organisation ihres internen Postverkehrs 

seinem Artikel an mehreren Belegen die verschiedenen 
Ausführungsvarianten.
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Ausgefranster, rauer Rand 

Seite 5924
Der Anlass für diesen Artikel 
ergab sich aus dem Vergleich 
von Bogenteilen der Mi.-Nr. 
92 – 99 wie auch von einigen 
Thüringen-Blöcken 2. Dem 

bei diesen Stücken auf, dass 
die Ränder ein ausgefranstes, 
raues Aussehen haben. Welche Hypothese er dazu 
aufstellt, können Sie im Beitrag nachlesen.

verschiedene 
Ausprägungen 
und Retuschen
Seite 5921
Die Sfrd. K. Sandner fand in seiner Sammlung eine 
bisher nicht beobachtete saubere Ausprägung der 
Retusche „Loch im Brückenbogen“ - Mi.-Nr. 88 PF II. 
Diese Entdeckung im Beitrag beschrieben und durch eine 
weitere noch „bessere“ Retusche, welche Sfrd. Thomas 
Köhne vorlegt hat, ergänzt.

PVK mit Mi.-Nr. 785 im Mai 
1945 ab Meerane befördert
Seite 5945 
Warum eine Punktver-
rechnungskarte (PKV) 
Ende Mai 1945 ohne 
Schwärzung befördert 
wurde, analysiert Sfrd. 
Achim Lange in seinen 
Beitrag und stellt dazu einige interessante Fragen zu den 
Hintergründen.


